
Klangyolle Begegnung
Reisefieber zum Auftakt der Reihe ,,Orgel trifft ..."

rop MELLE. Virtuose Orgel-
klänge vereinten sich mit
sehr persönlichen Reise-
erinnerungen zu einem mu-
sikalischen Streifzug durch
den Süden: Unter dem
Motto ,,Orgel trifft..." lud
Organist Stephan Luter-
mann am Sonntag zur anre-
genden Begegnung mit der
historischeir Klausing-Orgel
ein.

Als ersten Gastbegrüßte er
zum Auftakt der fünfteiligen
Veranstaltungsreihe Konrad
Huhann in der St.-Matthäus-
Kirche. Seit vielen Jahren ist
Huhmann als langjähriger
Vorsitzender des Orgelför-
dervereins und engagierter
Streiter für die Restaurierung
dem werwollen Instrument
eng verbunden. ,,Die werb-
vollste und größte historische
'Orgel im Bistum Osnabrück
steht hier in Melle", verriet er
den interessierten Besu-
chern. Mit der Verpflichtung
von Stephan Lutermann habe
das Bistum nun,,das i-Tüpfel-
chen" aufgeselzt: ,,Er ist ein
großer Gewinn und ein
Glücksfall füruns!"

Und davon konnten sich
die Musikliebhaber eine
kurzrveilige Dreiviertel-

Zur klangvoll-anregenden Reise in den Süden brachen Orga-
nist Stephan Lutermann und sein Gast Konrad Huhmann zum
Auftakt der Reihe ,Orgeltrifft . . ." auf. Foto: Petra Ropers

und blühende Mandelbäume
- die dem Tourismus abge-
wandten Seiten Mallorcas
faszinieren Huhmann bereits
seit 3O Jahren. MiL den sie-
ben Variationen der,,Pavane
Hispanica" von Jan Pieters-
zoon Sweelinck zollte Ste-
phan Lutermann dem spani-
schen Erbe Respekt.

Ausschließlich mit dem
Hauptwerk der Klausing-Or-
gel wandelte er zwischen flö-

tengleicher Zarthell und hö-
fisch-festlicn'em Glanz. Den
Bummel durch die kunstsin-
nige Toscana begleiteten in
deutlicher Phrasierung und
mit den kontrastreich gezo-
genen Registern des Brust-
werks Bernardo Pasquinis
,Variationi". Österreich ver-
bindet sich für Konrad Huh-
mann nicht zuletzt mit den
reichen Fassaden der Bürger-
häuser Innsbrucks. Und viel-
leicht mag in dem einen oder
anderen die lieblich-heitere
Melodie des Andante F-Dur
erklungen sein,. die Wolfgang
Amadeus Mozar[ für eine
Spieluhr schrieb.

In empfindsamer Melan-
cholie erhob sich das.Largo
des Bach/Vivaldi-Konzertes
über dem Gleichmaß der Be-
gleitung. Mit strahlender
Tiefenwirkung setzte das Al-
legro den fulminanten
Schlusspunkt unter ein Kon-
zert, das gleich mehrfach zur
Begegnung einlud - mit dem
ehemaligen Vorsitzenden des
Fördervereins und mit der
Vielgestaltigkeit des Instru-
mentes,. dem sein Engage-
mentgalt. Die nächste Begeg-
nung,,Orgel trifft..." steht
für den 18. Oktober bereits
fest im Kalender.

stunde lang selbst überzeu-
gen.

Johann Sebastian Bachs
Bearbeitung des Vivaldi-
Konzertes in d-Moll um-
rahmte im wirkungsvollen
Wechsel der Klangfarben das
Programm, das Konrad Huh-
manns persönliche Reisefa-
v.oriten Spanien, Italien und
Osterreich klangvoll in Szene
setzte. Unberührte Bergn elt,
duftende Orangengärten


